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Die Kreisklinik Ebersberg in KürzeSehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, 
sehr geehrte Besucherinnen und Besucher! 

„Die beste Krankheit taugt nichts“, sagt ein altes 
Sprichwort. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Kreisklinik Ebersberg in allen Disziplinen 
machen alles, um Ihnen den Aufenthalt hier 
so angenehm wie möglich zu machen. Wir alle 
wünschen uns, dass Sie keine Schmerzen mehr 
haben und gesund werden. 
Unsere Kreisklinik stellt eine zentrale Säule in der 
Gesundheitsversorgung unseres Landkreises 
dar. Qualifiziertes und engagiertes Personal im 
ärztlichen und pflegerischen Bereich schaffen 
gemeinsam mit einer familiären Atmosphäre die 
Grundvoraussetzungen für eine erfolgreiche Be-
handlung. 
Wir wissen, dass zu Ihrer Genesung nicht allein 
fachliches Wissen benötigt wird. Vielmehr dürfen 
Sie in der Kreisklinik Ebersberg auch persönli-
che Zuwendung und Begleitung erwarten. Es ist 
eine verantwortungsvolle und zugleich schöne 
Aufgabe, kranken Menschen neben einer best-
möglichen medizinischen und pflegerischen Ver-
sorgung, auch die nötige menschliche und indivi-
duelle Aufmerksamkeit geben zu können. Das ist 
unser Ziel, an dem sich alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Kreisklinik Ebersberg Tag für Tag 
gerne messen lassen. 
Ihre Gesundheit ist unser höchstes Ziel. Denn 
eine qualifizierte Krankenhausversorgung trägt 
dazu bei, die gute Lebensqualität in unserem 
wunderschönen Landkreis Ebersberg und dar-
über hinaus zu sichern. Mit der Schaffung von 
bezahlbarem Wohnraum für Pflegekräfte sichert 
der Landkreis Ebersberg maximale Versorgungs-
qualität für die Patienten. Die ersten 22 neuen 
Wohnungen konnten nun 2022 realisiert werden. 
Dabei wird es nicht bleiben. Die nächsten 60 
Wohnungen in unmittelbarere Nähe zur Kreis-

klinik sind bereits in Planung. Die neue zentrale 
Notaufnahme mit modernem Management und 
mit der zentralen Anfahrt direkt an der Münchner 
Straße sorgt für eine weitere Qualitätssteigerung 
in der Patientenversorgung. Und mit den künfti-
gen neuen Räumen für die Krankenpflegeschule 
wird der Ausbildungssektor noch attraktiver ge-
staltet – der Landkreis möchte mit besten Rah-
menbedingungen wieder mehr junge Menschen 
für den Krankenpflegeberuf gewinnen. 
Mit dieser Broschüre stellen wir Ihnen einen 
Wegweiser zur Verfügung, der Ihnen helfen soll, 
sich in der Kreisklinik zu orientieren und der 
gleichzeitig über die unterschiedlichen medizini-
schen Leistungen informiert. Für konkrete Fra-
gen oder Anliegen steht Ihnen unser ärztliches 
Personal, unsere Pflegekräfte und alle anderen 
Mitarbeiter gerne vertrauensvoll zur Verfügung. 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie hier bei uns die Be-
handlung erfahren, die Sie sich erhoffen.

 Träger:	 Landkreis Ebersberg

 Rechtsform:	 gGmbH

 Medizinische Hauptabteilungen: 	 10

 Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:	 1095 (Stand: 31. August 2022) 
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 Gründung:	 1878
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Chefarzt  
Prof. Dr. med. Thomas Bernatik

Umfassende Behandlung

	I Auch alle diagnostischen und therapeutischen 
endoskopischen Verfahren im Bereich der Gal-
lenwege einschließlich Endoprothesen- und 
Tumortherapie werden angeboten. Gemeinsam 
mit der Visceralchirurgie der Kreisklinik Ebers-
berg wird das Darmzentrum Ebersberg und die 
interdisziplinäre Bauchstation (Seite 36) geführt. 

Lebererkrankungen 
Im Haus ist zudem Diagnostik und Therapie aller 
Formen der Hepatitis (Leberentzündung) mög-

lich, sowie eine hocheffiziente Abklärung von 
Lebertumoren. Dafür steht mit einem modernen 
Kontrastmittelultraschall eine hervorragende, 
nicht belastende Methode zur Verfügung. Damit 
lässt sich in nahezu allen Fällen eine sichere 
Trennung zwischen gut- und bösartigen Leber-
tumoren und auch eine sichere Artdiagnose bei 
gutartigen Veränderungen treffen. 
Die Therapie bösartiger Lebertumore ist nicht 
nur eine Operation, sondern auch eine lokale 
Hitze-Therapie mit Hochfrequenzstrom. Die 

optimale Behandlung für jeden Patienten wird 
mit Chirurgen, Radiologen und Onkologen im 
Rahmen von Tumorkonferenzen, innerhalb des 
Tumorzentrums München sowie in sehr speziel-
len Fällen durch Konsultation 
innerhalb des Comprehensive 
Cancer Centers München ge-
meinsam festgelegt. 

Bauchspeicheldrüse
Die höchste Genauigkeit in der Diagnostik von 
Bauchspeicheldrüsenerkrankungen bietet der 
endoskopische Ultraschall. Bei vielen Verände-
rungen können dabei deren Gutartigkeit sicher 
erkannt und belastende, komplikationsreichere 
Methoden vermieden werden. Patienten mit 
akuten, aber auch chronischen Entzündungen 
der Bauchspeicheldrüse werden kompetent be-
treut. Die Therapie von Tumorerkrankungen der 
Bauchspeicheldrüse erfolgt nach modernsten 
Konzepten. 

Lungenerkrankungen 
Allergische Erkrankungen wie Asthma bronchia-
le, chronische obstruktive Bronchitis, Lungen-
emphysem und Bronchialkarzinom haben sich 
zu Volkskrankheiten entwickelt. Der Bereich 

Pneumologie bietet das komplette Spektrum der 
modernen pneumologischen Diagnostik und 
Therapie. 

Diabetes, Schilddrüsen- und andere  
Stoffwechselerkrankungen 
In der Diabetologie ist es das Ziel, durch gute 
Stoffwechseleinstellung und Schulung Zucker-
kranken eine nahezu unbeeinträchtigte Lebens
weise zu ermöglichen. Darüber hinaus ist je-
doch nicht nur bei Diabetes, sondern auch bei 
Schilddrüsenerkrankungen und anderen Stoff-
wechselstörungen eine langfristige, kompetente 
Betreuung mit regelmäßigen Kontrollen und 
Therapieanpassungen notwendig.

Die Kreisklinik Ebersberg verfügt über eine leistungsstarke 
gastroenterologisch-hepatologische Abteilung. Neben 
Magen- und Darmspiegelungen werden Untersuchungen 
des Dünndarms mit Videokapsel bzw. speziellen Ballon-
Endoskopen sowie moderne endoskopisch-operative Verfahren 
zur Behandlung von gut- und bösartigen Erkrankungen 
durchgeführt.
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	I Die Onkologie beschäftigt sich mit der Erken-
nung und Behandlung aller Arten von Krebser-
krankungen. Die innere Medizin I der Kreisklinik 
Ebersberg verfügt sowohl im Hinblick auf Dia
gnostik als auch im Hinblick auf individuelle und 
nach neuestem wissenschaftlichen Stand ge-
plante Behandlung über langjährige Erfahrung, 
hervorragende Ausstattung und ein erstklassiges 
Kooperationsnetz. 
Eine wertvolle Unterstützung für an Krebs er-
krankte Menschen ist die Onkologische Tages-
klinik als wohnortnahe Versorgungsreinrichtung 
für Chemotherapien. Die Diagnose Krebs ist für 
Betroffene immer ein großer Einschnitt, jedoch 
haben sich die Behandlungsmöglichkeiten in 
den letzten Jahren erheblich verbessert und 

werden heute oft durch psychoonkologische Be-
gleitung unterstützt.

Sehr wichtig ist dem Team umfassende Bera-
tung des Betroffenen und die Darstellung von 
Behandlungsalternativen, so dass der kranke 
Mensch mitentscheiden kann. Die Behandlung 
von Tumorerkrankungen erfordert interdisziplinä-
re Zusammenarbeit. Deshalb gibt es eine enge 
Zusammenarbeit mit anderen Spezialisten inner-
halb und außerhalb der Kreisklinik Ebersberg. 
Dabei nimmt die wöchentliche Interdisziplinäre 
Tumorkonferenz eine zentrale Stellung ein. Spe-
zialisten verschiedener Fachrichtungen legen 
miteinander fest, welcher Behandlungsweg für 
einen Patienten der Optimale sein kann.

	I Lungenkrebs ist eine der häufigsten Tumor-
erkrankungen. Die Innere Medizin I bietet ihren 
Patienten seit vielen Jahren Bestrahlung und 
medikamentöse Anti-Tumor-Therapie, etwa 
Chemotherapie. Sollten Lungenkrebs-Patienten 
eine Tumor-Entfernung an der Lunge benötigen, 
übernimmt dies die spezialisierte Thorax-Chirur-
gie des Romed-Klinikums Rosenheim. 

Das Team der Inneren Medizin I arbeitet in sol-
chen Fällen eng mit den Rosenheimer Kollegen 
zusammen. Patienten erfahren so eine noch brei-
tere, medizinische Expertise in ihrer Behandlung 
und haben weiterhin das vertraute Ärzteteam der 
Kreisklinik Ebersberg an ihrer Seite.

	I Auf der Palliativstation der Kreisklinik Ebersberg 
gibt es zehn Einbettzimmer für schwerstkranke 
Patientinnen und Patienten. Damit hat die Kreis-
klinik Ebersberg eine wertvolle Ergänzung ihrer 
onkologischen Kompetenz geschaffen.
Dem Team der Palliativstation ist es besonders 
wichtig, dort eine angenehme Atmosphäre 
zu schaffen. Für Patienten und Angehörigen 
stehen zwei freundliche Aufenthaltsräume zur 
Verfügung. 
Ziel der Palliativmedizin ist es, durch Symptom-
kontrolle die Lebensqualität von Patienten und 
Angehörigen zu verbessern und wieder eine 
Integration in den individuellen Alltag zu ermög-
lichen. Es werden Hilfen angeboten, damit auch 
der beschwerliche Weg in dieser Lebensphase 
zu einer wertvollen, gemeinsamen Lebenszeit 
werden kann. Befindet sich ein Patient in der 
Sterbephase, begleiten die Teammitglieder Pa-
tienten und Angehörige in ihrer Trauerarbeit.
Das Palliativteam besteht aus dem Chefarzt, 
zwei Palliativärztinnen, Palliative-Care-Schwes-
tern, Physio- und Ergotherapeuten, Seelsorgern 
und Hospizhelfern. 
Die gesamte Infrastruktur der Klinik, alle diag-
nostischen Maßnahmen und therapeutischen 
Möglichkeiten stehen rund um die Uhr zur Verfü-

gung. Jedoch werden technische Untersuchun-
gen nur durchgeführt, wenn sie eine therapeuti-
sche Konsequenz für den Patienten haben.

Welche Patienten werden aufgenommen?
Patienten mit einer fortgeschrittenen, chroni-
schen Erkrankung und begrenzter Lebenserwar-
tung, bei denen die Therapiemöglichkeiten der 
Erkrankung ausgeschöpft sind, die aber unter 
starken, ambulant nicht ausreichend linderbaren 
Beschwerden leiden. Zum Beispiel: 

	 onkologische Patienten, bei denen eine Che-
motherapie medizinisch nicht mehr sinnvoll 
ist und keine kurative Behandlungsoption  
besteht

	 Patienten mit chronischen Herzerkrankungen
	 Patienten mit Lungen-, Leber-, 

Nierenerkrankungen 
	 Patienten mit neurologischen 

Krankheitsbildern

Wie werden Patienten aufgenommen? 
	 über die Einweisung durch einen niedergelas-

senen Arzt nach telefonischer Voranmeldung
	 über die Ambulanzen oder durch Verlegung 

von anderen Kliniken oder anderen Stationen 
der Kreisklinik

Kooperatives Lungenkrebszentrum  
Oberbayern Süd

Onkologische Tagesklinik Palliativstation
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Chefarzt  
Prof. Dr. med. Martin Schmidt

	I Ein Schwerpunkt der Abteilung ist die Rhyth-
mologie einschließlich der differenzierten 
Schrittmacher- und Device-Therapie (ICD) so-
wie der invasiven Elektrophysiologie inklusive 
der Ablationstherapie bei Patienten mit Vorhof-
flimmern. Eine besondere Expertise besteht in 
der Behandlung für Herzinsuffizienz. Seit 2022 
geschieht dies in einer zertifizierten Heart Failu-
re Unit (siehe Seite 12). 2017 wurde ein zweites 
Herzkatheterlabor in Betrieb genommen, das 
einen neuen Standard setzte.

Behandelte Krankheitsbilder
	 Koronare Herzkrankheit 
	 Akuter Herzinfarkt 
	 Herzklappenerkrankungen
	 Herzmuskelerkrankungen (Kardiomyopathien) 
	 Bluthochdruck (Arterielle Hypertonie) 
	 Hochdruck der Lungenschlagader  

(Pulmonale Hypertonie) 
	 Schnelle Herzrhythmusstörungen  

(Tachykardie) 
	 Langsame Herzrhythmusstörungen  

(Bradykardie) 
	 Synkope (Anfälle von Bewusstlosigkeit) 
	 Schlaganfall (mehr dazu auf Seite 13)

Invasive Kardiologie und Elektrophysiologie
	 Invasive Diagnostik der koronaren Herzkrank-

heit, Klappenvitien und Kardiomyopathien 
	 Interventionelle Therapie der koronaren Herz-

krankheit (Implantation von beschichteten 
und unbeschichteten Stents sowie moderner 
bioresorbierbarer Stents) 

	 komplexe Koronarinterventionen mit hämo-
dynamischer intrakoronaren Druckmessung 
(FFR) 

	 Interventionelle Behandlung des akuten Ko-
ronarsyndroms im Rahmen der 24-Stunden-
Herzkatheterbereitschaft 

	 Herzschrittmacherimplantation, Implantation 
von 1-, 2- und 3-Kammer-Systemen

	 Implantation von sondenlosen Herzschritt-
machern (Medtronic Micra® Transcatheter 
Pacing System) 

	 ICD-Implantation einschließlich der CRT-The-
rapie Implantation von Event-Recordern 

	 Interventioneller Verschluss des linken Vorho-
fohres bei Blutungsproblemen unter Antiko-
agulation bei Vorhofflimmern 

	 Elektrophysiologische Untersuchungen (EPU) 
bei Herzrhythmusstörungen 

	 Verödungsbehandlung (Ablation) bei Herz-
rhythmusstörungen 

	 Verödungsbehandlung (Ablation) unter Ver-
wendung von Kälte (Kryoballon) und Radiofre-
quenzenergie bei Vorhofflimmern 

	 Renale Denervation bei therapierefraktärer 
arterieller Hypertonie

Nicht-invasive Kardiologie
	 komplette kardiologische Funktionsdiagnostik 

inkl. Ergometrie, 7-Tage-Langzeit-EKG, Lang-
zeit-Blutdruckmessung 

	 Transthorakale Echokardiografie 
Stress-Echokardiografie 

	 Transösophageale Echokardiografie 
	 Doppler- und Duplex-Sonografie der peri-

pheren und extracraniellen Gefäße Schritt-
macher- und ICD-Kontrollen einschließlich 
CRT-Systeme

Für Herzgesundheit

In der Inneren Medizin II der Kreisklinik Ebersberg, 
der Kardiologie, werden Menschen mit Herz-Kreislauf-
Erkrankungen umfassend und erstklassig behandelt. 
Erfahrene Herz-, Schlaganfall- und Intensivspezialisten 
sowie ein äußerst patientenorientiertes Assistenzteam  
sind für Patienten da.
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Heart Failure Unit

Spitzenmedizin für  
Schlaganfall-Patienten

Elektrophysiologie

Chest Pain Unit (CPU)

	I Die Kreisklinik Ebersberg verfügt seit 2022 über 
eine zertifizierte Heart Failure Unit (HFU) zur 
spezialisierten Behandlung der Herzinsuffizienz. 
Herzinsuffizienz, auch Herzmuskelschwäche 
genannt, ist in Deutschland einer der häufigsten 
Gründe, warum Menschen in eine Klinik ge-
bracht werden müssen. „Bei Herzinsuffizienz, 
ist das Herz nicht in der Lage, ausreichend Blut 
durch den Körper zu pumpen und so mit Sauer-
stoff zu versorgen. Betroffene leiden unter typi-
schen Symptomen wie Luftnot bei Belastung 
oder stark geschwollenen Beinen“, erklärt Prof. 
Martin Schmidt, Chefarzt der Kardiologie. 
Die Wahrscheinlichkeit, ohne die richtige me-
dizinische Behandlung in Folge einer Herzin-
suffizienz dauerhaft beeinträchtigt zu sein oder 

vorzeitig zu sterben, ist hoch. Die Ursachen 
einer Herzinsuffizienz sind vielfältig und müssen 
systematisch abgeklärt und differenziert thera-
piert werden. Diesen hohen Ansprüchen wird 
die HFU der Kreisklinik Ebersberg laut Deutscher 
Gesellschaft für Kardiologie, Herz- und Kreislauf-
forschung (DGK) gerecht.
Für betroffene Patienten bedeutet die Zerti-
fizierung einen großen Vorteil, sagt Prof. Björn 
Krämer, Oberarzt und Stellvertretender Leiter der 
Heart Failure Unit: „Sie erhalten bei uns erwie-
senermaßen Diagnostik und Behandlung nach 
festgelegten, neuesten Standards und werden 
durch speziell ausgebildete Ärzte und Pflege-
fachkräfte betreut.“

	I Die Schlaganfall-Station der Kreisklinik Ebers-
berg verfügt über eine vier Betten umfassende, 
telemedizinisch vernetzte Stroke Unit mit Zertifi-
kat der Deutschen Schlaganfall-Gesellschaft und 
der Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe. Stroke 
Units sind Spezialeinheiten für Schlaganfall-Pa-
tienten, die sowohl personell als auch technisch 
hohe Anforderungen an Diagnose und Therapie 
Betroffener erfüllen. 
Ein multidisziplinäres Team um Prof. Dr. Martin 
Schmidt kann Menschen nach einem Schlag-
anfall auf hohem Niveau behandeln. Über das 

sogenannte TEMPIS-Projekt ist das Ebersber-
ger Team zudem telemedizinisch an die großen 
Schlaganfall-Zentren Harlaching und Regens-
burg angebunden. Spezielle neurologische Fra-
gestellungen können so in Videokonferenzen mit 
ausgewiesenen Experten besprochen werden.

	I Die kardiologische Abteilung verfügt über ein 
speziell für die Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen ausgestattetes Herzka-
theterlabor, das EPU-Labor. EPU steht für elekt-
rophysiologische Untersuchung. Das EPU-Labor 
ist mit einer Angiografie-Plattform ausgestattet. 
Ärzten stehen alle Patienten-Informationen 
schnell und übersichtlich zur Verfügung. Die 
neue Anlage ist deutlich strahlungsärmer. 
Alle heute behandelbaren schnellen Herzrhyth-

musstörungen (Tachykardien) können im EPU-
Labor durch Verödung (Katheterablation) thera-
piert werden. Eine spezielle Expertise besteht 
für Ablationssbehandlung bei Vorhofflimmern. 
Sowohl die Verödung mit Kälte (Kryoballon) 
als auch Hitze (Verwendung von 3D-Mapping 
System) kommen zum Einsatz. Zudem werden 
im EPU-Labor Vorhofohr-Occluder, Herzschritt-
macher, ICD und komplexe 3-Kammer-Systeme 
(CRT) implantiert.

	I In der Chest Pain Unit (CPU), zu Deutsch: 
Brustschmerz-Einheit, der Kardiologie der Kreis-
klinik Ebersberg werden folgende Erkrankun-
gen diagnostiziert und behandelt: Herzinfarkt, 
Angina pectoris (Brust- oder Herzenge), Blut-
hochdruck-Krisen, Herzrhythmusstörungen, 
Aortenaneurysma (krankhafte Erweiterungen 
der Hauptschlagader des Körpers), Lungenem-
bolien, plötzlicher Bewusstseinsverlust sowie 
Probleme mit liegenden Herzschrittmacher- und 
Defibrillatorsystemen.
Die Ebersberger CPU hat das Zertifikat der Deut-
schen Fachgesellschaft für Kardiologie (DGK) 
und ist damit offiziell empfohlene Behandlungs-
stätte für Brustschmerz- und Herzinfarktpatien-

ten. „Wir sind sehr stolz auf diese Auszeichnung, 
zumal sie für eine Klinik unserer Größenordnung 
etwas Besonderes ist“, sagt Kardiologie-Chefarzt 
Prof. Dr. Martin Schmidt. Das Zertifikat bestätigt, 
dass Patienten in der CPU optimal von Spezialis-
ten ihres Fachgebietes nach ganz bestimmten, 
von der DGK erarbeiteten und empfohlenen 
Strukturen und Qualitätsstandards versorgt 
werden.
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Kompetente Behandlung

	I Die Abteilung legt besonderen Wert darauf, 
schonende, minimal-invasive Operationsver-
fahren einzusetzen. Sie kommen bei Standard-
eingriffen an Gallenblase, Blinddarm oder Leis-
tenbruch zum Einsatz, aber auch bei größeren 
Operationen wie Dickdarmteilentfernungen 
oder größeren Narbenbrüchen. Eingriffe an der 
Schilddrüse sind ein traditioneller Schwerpunkt 
der Abteilung. Durch den Einsatz von Mikro-
elektroden kann die Stimmbandnervenfunktion, 
z. B. während einer Kropfoperation, kontinuierlich 
überprüft werden.

Hernienchirurgie
	 Verschluss von Leisten- und Schenkelbrüchen 

(bevorzugt in minimalinvasiver Technik)

	 Nabelhernien und Narbenhernien 
	 situationsabhängige Implantation von 

modernen Biomaterialien (Kunststoffnetze)  
zur Verstärkung der Bauchwand 

	 ambulante Operationen möglich 
	 Teilnahme an bundesweiter Qualitätsstudie 

Herniamed

Gastroenterologische Chirurgie
Die Visceralchirurgie (von dem lateinischen Wort 
„viscera“ für „Eingeweide“) behandelt Erkrankun-
gen der Bauch-Organe und des Verdauungstrak-
tes, auch bösartige Tumore. Zusammen mit der 
Inneren Medizin I führt die Abteilung das Inter-
disziplinäre Bauchzentrum (Seite 36) und Darm-
zentrum (Seite 36) der Kreisklinik.

Onkologische Chirurgie 
Die Behandlung von Krebserkrankungen aller 
Schweregrade ist in der Abteilung fest etabliert. 
Die nachhaltig hohe Behandlungsqualität in der 
Kreisklinik Ebersberg war Basis für die Qualifizie-
rung als Partnerklinik im Comprehensive Cancer 
Center der TU München. Die Möglichkeit, bei 
sehr speziellen medizinischen Fragen über das 
virtuelle Tumorboard zusätzliche Expertisen ein-
zuholen, ist ein weiteres Plus für die Behandlung 
von Patienten in Ebersberg. 

Gefäßchirurgie
Patienten mit Erkrankungen der inneren Blut-
gefäße, etwa ein Arterienverschluss oder 
Venenthrombosen, leiden häufig an Begleit-
erkrankungen wie Diabetes, Bluthochdruck oder 
koronarer Herzkrankheit. Die schonende und 
effiziente Behandlung ist daher von besonderer 
Bedeutung. Sie erfolgt in Zusammenarbeit mit 
der interventionellen Radiologie, nach Möglich-

keit  durch minimal-invasive OP-Verfahren. Dabei 
können z. B. durch 3-5 Millimeter kleine Schnitte 
in der Leiste mit Hilfe eines Kamerasystems und 
Miniatur-Instrumenten Blutgefäße aufgedehnt 
oder Stents gesetzt werden.

In der Kreisklinik Ebersberg sind Allgemein-, Gefäß- und 
Visceralchirurgie in einer Abteilung zusammengefasst.

Chefarzt  
Dr. med. Peter Kreissl
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Chefarzt  
Dr. med. Artur Klaiber

Bewegungsapparat im Mittelpunkt

	I Das Team der Unfallchirurgie der Kreisklinik 
Ebersberg ist rund um die Uhr für Patientinnen 
und Patienten da - von der Notfallaufnahme oder 
dem Schockraum über den Operationssaal, die 
Intensivstation bis zur Normalstation. Physiothe-
rapie (Seite 45) und die unfallchirurgisch-internis-
tische Akutgeriatrie (Seite 40) runden die Be-
handlungsmöglichkeiten ab. Die Abteilung bietet 
das gesamte Spektrum der Unfallchirurgie bis 
zur Versorgung von Becken- und Wirbelsäulen-
verletzungen. Die Behandlung von Unfallfolgen, 

wie Fehlstellungen, Falschgelenkbildungen oder 
Instabilitäten, gehört ebenfalls zu den Aufgaben.

Das Leistungspektrum
	 Endoprothetik: teilweiser oder kompletter 

Gelenkersatz (siehe Seite 18)
	 Schulterchirurgie: Neben typischen Ver-

letzungsfolgen, etwa nach einer Verrenkung 
oder nach einem Sturz, wird auch der „chroni-
sche Schulterschmerz“ operativ und konser-
vativ behandelt.

	 Arthroskopische Operationen: Sie werden 
an allen größeren Gelenken wie Knie, Schulter, 
Sprunggelenk und Ellbogen durchgeführt, 
beispielsweise nach Meniskus- und Bandver-
letzungen. 

	 Sportmedizin: Hier spielen Fehl- oder Über-
belastungen eine zunehmende Rolle. Ihre 
Behandlung erfordert eine enge Zusammen-
arbeit zwischen Chirurgie, Orthopädie, Physio-
therapie und Orthopädiemechanik. 

	 Neurochirurgie: Seit 2020 werden auch 
neurochirurgische Operationen bei degenera-
tiven Veränderungen an Hals und Lendenwir-
belsäule durchgeführt. 

	 Arbeitsunfälle: Für die Behandlung von 
Arbeitsunfällen besteht in der Kreisklinik eine 
uneingeschränkte Zulassung der Berufs-
genossenschaft (Verletztenartenverfahren – 
VAV). 

	 Ambulante Operationen: Hierfür steht ein 
modern ausgestattetes Ambulantes Opera-
tionszentrum zur Verfügung. 

Eine individuelle Betreuung bei der Aufnahme 
und während des Klinikaufenthaltes, eine offene 
Beratung über Behandlungsalternativen, eine 
persönlich abgestimmte Schmerztherapie und 
die Organisation der Behandlung nach der Ent-
lassung, z. B. durch Rehamaßnahmen, gehören 
ebenso zum Leistungsspektrum.

Verletzungen und Verletzungsfolgen des Bewegungsapparates, 
Gelenkchirurgie und Endoprothetik sind Hauptaufgaben 
der Abteilung für Unfallchirurgie und Orthopädie, 
Wiederherstellungschirurgie und Sportmedizin.
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EndoProthetikZentrum: 
Besser leben mit künstlichem Gelenk

Unfall- und Schwerverletzte 
im Traumazentrum optimal versorgen

I Endoprothetik ist der medizinische Fachbegriff  
für Gelenkersatz. Um für Patientinnen und Pati-
enten eine bestmögliche Versorgung auf diesem 
Gebiet zu gewährleisten, gibt es das EndoPro-
thetikZentrum Ebersberg.

Sein Leben lang körperlich mobil sein und sich 
schmerzfrei bewegen können: Diesen Wunsch 
hat jeder Mensch. Leider sind unsere Gelenke 
nicht auf ein so langes Leben, wie es den meis-
ten heute vergönnt ist, ausgerichtet. Auch Verlet-
zungen können die Funktion eines Gelenks be-
einträchtigen. Mit dem Einsatz eines künstlichen 
Gelenks – ob Knie, Hüfte oder Schulter – kann 
die Mobilität wieder hergestellt werden.

Zertifi zierte Qualität 
Das EndoProthetikZentrum der Kreisklinik Ebers-
berg ist mit dem EndoCert-Qualitätssiegel aus-

gezeichnet. Zu den Voraussetzungen gehören 
unter anderem der Nachweis einer konstant 
hohen Operationszahl durch speziell ausgebilde-
te orthopädische Chirurgen. Außerdem werden 
jährlich die Sicherheit und die Qualität der ver-
wendeten Implantate sowie die vorhandene me-
dizinisch-technische Ausstattung von externen 
Fachleuten geprüft, und die Notwendigkeit jeder 
Operation muss gewissenhaft nachgewiesen 
und dokumentiert werden. 

Rundum gut versorgt 
Nachdem ein künstlicher Gelenkersatz einge-
setzt wurde, ist Physiotherapie sehr wichtig. Sie 
beginnt bereits in der Kreisklinik Ebersberg. Eine 
passende Rehabilitationsbehandlung ist nach 
der Operation unerlässlich. Der Sozialdienst der 
Kreisklinik Ebersberg (Seite 51) kann helfen, das 
passende Angebot zu fi nden.

I In der Medizin werden Wunden oder Verlet-
zungen, die durch Gewalt von außen entstehen, 
z.B. durch einen Unfall, „Trauma“ genannt. Ist ein 
Trauma besonders schwer, muss es besonders 
schnell und präzise notfallmedizinisch behandelt 
werden. Die Deutsche Gesellschaft für Unfallchi-
rurgie (DGU) hat deshalb sogenannte Trauma-
Netzwerke initiiert, in denen Unfall- und Schwer-
verletzte rund um die Uhr und optimal versorgt 
werden können.

Seit 2010 ist die Kreisklinik Ebersberg von 
der Deutschen Gesellschaft für Unfallchirur-
gie (DGU) als regionales Traumazentrum zur 
Schwerverletzten-Versorgung im TraumaNetz-
werk München Oberbayern Nord zertifi ziert. Das 
bedeutet, dass sie alle Vorgaben der DGU zur 
bestmöglichen Behandlung Schwerverletzter 
erfüllt und in ein Netzwerk mit Rettungsdiensten, 

Ärzten sowie kompetenten Einrichtungen und 
Zentren zur Behandlung spezieller Verletzungs-
folgen eingebunden ist. 
Nicht nur Zeit entscheidet bei derartigen Verlet-
zungen über Leben und Tod, sondern auch eine 
reibungslose Zusammenarbeit von Rettungs-
diensten und Ärzten, sowie klare Behandlungs-
richtlinien, insbesondere zwischen der Unfallchi-
rurgie und der Intensivmedizin. In der Kreisklinik 
Ebersberg sind diese hohen Anforderungen 
erfüllt.
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Modernste Plastische Chirurgie

Handchirurgie
	I Basierend auf breiter, handchirurgischer Erfah-

rung behandelt die Abteilung das gesamte Ge-
biet der Handchirurgie bei Entzündungen, Folge-
zuständen nach Unfällen an Sehnen, Gelenken, 
Knochen, chronischen Abnutzungserscheinun-
gen, Tumoren, Nerven-Erkrankungen und -Verlet-
zungen an der oberen und unteren Extremität bis 
hin zu komplexen Handverletzungen. Ergo- und 
Physiotherapeuten im Haus unterstützen den 
Heilungsverlauf der Patienten.

	 Nervenengpass-Syndrome (z. B. Karpaltunnel-
syndrom, Sulcus N. ulnaris-Syndrom)

	 Dupuytren-Erkrankung (Morbus Dupuytren) 
	 Überbein (Ganglion, Mukoidzysten) an Finger-

gelenken und Handgelenk 

	 Sehnenentzündungen (z. B. schnellender 
Finger, Hausfrauendaumen)

	 Veränderungen bei Rheuma
	 Arthrose (z. B. am Daumen-Sattelgelenk oder 

den Fingergelenken)
	 Handgelenk-Chirurgie und Handgelenk-

Arthroskopie
	 Verletzungsfolgen (Sehnenchirurgie, Bewe-

gungseinschränkung, Knochenfehlwachstum)
	 Handverletzungen
	 Korrektur-Operationen
	 Beuge- und Strecksehnenchirurgie

Nervenchirurgie und Mikrochirurgie  
mit dem Operationsmikroskop 
Mit Hilfe der Mikrochirurgie und dem Ope-
rationsmikroskop ist die Transplantation von 

körpereigenen Gewebesorten bis hin zur Naht 
einzelner Nervenfasern oder Nerven-Rekonstruk-
tion mit Nerventransplantaten nach frischer oder 
länger zurückliegender Verletzung möglich.

Plastisch-Rekonstruktive Chirurgie 
	 Wiederherstellung der Körperform und 

Funktion nach Unfall, Krebserkrankung  
oder Entzündung 

	 Defektdeckung bei Haut-Weichteilde-
fekten aller Körperregionen mit lokalen 
Lappenplastiken und 

	 Mikrochirurgische Gewebetransplantation  
mit freien Lappenplastiken

	 Entfernung von Haut-Weichteilveränderungen 
und anschließende Wiederherstellung 

	 Behandlung von Hautkrebs mit Schwerpunkt 
Gesichtschirurgie

	 Behandlung chronischer Wunden 
	 Behandlung von Druckgeschwüren
	 Narbenkorrekturen nach Unfällen, 

Brandverletzungen, Operationen

Brustchirurgie
	 Brustvergrößerungen mit Implantaten  

und körpereigenem Fettgewebe
	 Brustverkleinerungen
	 Bruststraffungen

Brustrekonstruktion
	 Brustwiederherstellung nach Brustkrebs mit 

körpereigenem Gewebe oder Implantaten
	 Formkorrekturen der Brust und Behandlung 

von Brustfehlbildungen
	 Brustchirurgie beim Mann  

(z. B. bei Brustwachstum)

Ästhetische Chirurgie
	 Korrektur der Ober- und Unterlider 
	 Formkorrektur der Ohren
	 Körperstraffende Operationen nach Gewichts-

abnahme oder Haut-Weichteilerschlaffung
	 Gesichtsoperationen
	 Fettabsaugung (Liposuction)

Die Abteilung Plastische Chirurgie und Handchirurgie verfügt 
über mehr als 20 Jahre Expertise innerhalb des gesamten 
Spektrums der plastisch-rekonstruktiven Chirurgie und  bietet 
zusätzlich den Schwerpunkt Handchirurgie. 

Chefarzt  
Dr. med. Timm O. Engelhardt
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Diagnose und Therapie  
von Krankheiten der Frau

Geburtshilfe: 
Gut umsorgt – von Anfang an

	I Der Schwerpunkt liegt auf operativen Thera-
pien. Je nach Erkrankung werden die Eingriffe 
stationär oder ambulant durchgeführt. Die 
Patientinnen nach den neuesten wissenschaftli-
chen Erkenntnissen und Leitlinien zu behandeln, 
ist dabei oberstes Gebot des ÄrztInnenteams.

Behandlung von Krebs
Dies gilt besonders bei der Behandlung von 
Krebspatientinnen, etwa Tumore in der Brust, 
der Gebärmutter, am Gebärmutterhals und an 
den Eierstöcken. Um Patientinnen mit Brustkrebs 
garantieren zu können, dass sie eine den Leit-
linien der Deutschen Krebsgesellschaft folgende 
Diagnose und Therapie erhalten, wurde 2004 
innerhalb der Abteilung das zertifizierte Brust-
zentrum eingerichtet (Seite 24).
Die Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe 
der Kreisklinik Ebersberg ist auch für andere 

Erkrankungen Ansprechpartnerin – so etwa bei 
Blasenschwäche, Myomen (Wucherungen in der 
Gebärmutter), Endometriose (Zysten und Entzün-
dungen an Eierstöcken, Darm oder Bauchfell), 
Gebärmuttersenkungen sowie entzündlichen 
Erkrankungen der Eierstöcke und Eileiter. 
Für Patientinnen mit Harninkontinenz, Senkungs-
beschwerden und Veränderungen des Gebär-
mutterhalses gibt es jeweils eigene Sprechstun-
den bzw. Zentren (Seite 25).

Schonende Verfahren
Viele dieser Erkrankungen können durch so-
genannte minimalinvasive Operationsverfah-
ren auch ambulant behandelt werden, so dass 
Betroffene noch am selben Tag nach Hause 
können. Zu diesen Verfahren gehören etwa die 
Hysteroskopie (Gebärmutterspiegelung), bei der 
eine winzige Kamera über die Scheide in die 

Gebärmutter eingeführt wird und Bilder an einen 
Computer überträgt. Untersuchung und Behand-
lung sind so in Einem möglich.
Ein weiteres Verfahren ist die Laparoskopie 
(Bauchspiegelung), bei der die nur wenige milli-
meterdicken Operationsinstrumente durch einen 

winzigen Schnitt im Bauchnabel eingeführt wer-
den. Sie wird etwa zur Therapie von Endometrio-
se und Erkrankungen der Eierstöcke und Eileiter, 
sowie bei einer notwendigen Gebärmutterentfer-
nung angewendet.

	I Der Anteil der Kaiserschnitte an den Geburten 
in der Kreisklinik Ebersberg liegt deutlich unter 
dem bayerischen Durchschnitt. Der Grund: Die 
Philosophie der Ebersberger Geburtshilfe lautet: 
„So aufwändig wie nötig und so natürlich wie 
möglich“. Dafür gibt es neben zwei Kreißsälen 
mit entspannter Atmosphäre auch eine Entbin-
dungswanne für Wassergeburten.
Sollte ein Kaiserschnitt notwendig sein, sind 
rund um die Uhr Narkoseärzte einsatzbereit.
Die Schmerzerleichterung kann auf Wunsch 
durch eine sanfte Methode erfolgen, etwa Ho-
möopathie, Entspannungsbad, Aromatherapie 
oder Akupunktur. Alternativ dazu werden Lach-
gas und regionale Narkosen, z. B. eine Peridural-
anästhesie, angeboten.

Nach der Geburt
Mutter und Baby dürfen rund um die Uhr in Ein- 
oder Zweibettzimmern zusammen sein – auch 
wenn das Baby an einer Neugeborenen-Gelb-
sucht leidet. Es darf sich einfach in den „BiliCo-

coon“ Lichtschlafsack kuscheln. Auf der Station 
stehen außerdem vier Familienzimmer mit Dop-
pelbett zur Verfügung, in denen die ersten Tage 
gemeinsam verbracht werden können.
Frühstücksbüffet, eine individuelle Stillberatung, 
Rückbildungsgymnastik und weitere Services 
runden das Angebot ab, das Babys und ihren 
Eltern das Gefühl geben soll: Hier sind wir gut 
umsorgt.

„Gynäkologie“ kommt aus dem Griechischen und heißt übersetzt 
„Die Lehre der Frau“. Die Abteilung für Gynäkologie und 
Geburtshilfe der Kreisklinik Ebersberg ist Ansprechpartnerin für 
Patientinnen mit frauenspezifischen Erkrankungen.

Familiär, individuell und eine medizinische Versorgung auf 
neuestem Stand: Dafür steht die Geburtshilfe in Ebersberg. 
Dabei ist das Team aus ÄrztInnen und Hebammen stets bemüht, 
Müttern eine stressfreie Geburt zu ermöglichen.

Chefärztin  
Dr. med. univ. Helen Budiman
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 BRUSTPROTHETIK ˚ PERÜCKEN 
˚ KOMPRESSION ˚

fi na & liv weiß wie wichtig es ist, sich auch nach 
herausfordernden Lebenssituationen wieder stark, schön 

und weiblich zu fühlen. Und wir helfen gerne dabei!
Im modernen und geschmackvollen Ambiente fi nden 

Sie eine große Auswahl an Dessous, Spezial-BHs, 
Bademoden, Kompressionsstrümpfen und Perücken. 

Wir freuen uns auf Sie und bringen viel Zeit für 
Ihr neues Lebensgefühl mit!

Wir befi nden uns im Münchner Osten, am Ende der A 94. 
Mit dem Auto oder den Öffentlichen schnell erreichbar, 

Parkplätze vor der Tür. 

Arabellastraße 5 – Ecke Rosenkavalierplatz   ·   81925 München-Bogenhausen  
089. 443 884 64   ·   hallo@fi naundliv.de   ·   www.fi naundliv.de

Wir befi nden uns im Münchner Osten, am Ende der A 94. 
Mit dem Auto oder den Öffentlichen schnell erreichbar, 

Frauen
D A S  N E U E 

FA C H G E S C H Ä F T 
S P E Z I E L L  F Ü R

Frauen
AUCH MIT REZEPT!

ALLE GESETZLICHEN UND PRIVATEN KRANKENKASSEN

Brustzentrum Ebersberg

Dysplasie-Einheit

	I Brustkrebs ist die häufigste Krebsart bei Frauen 
in Deutschland. Therapien werden immer indi-
vidueller auf Patientinnen zugeschnitten. Diese 
Möglichkeit nah an zu Hause zu haben, erleich-
tert Frauen ihren Kampf gegen die Krankheit. 
Das Brustzentrum Südostbayern mit Standort in 
Ebersberg bietet genau das.
Ein Brustzentrum kann Patientinnen garantieren, 
bei Diagnostik und Therapien Standards ein-
zuhalten, die die Deutsche Krebsgesellschaft 
festgelegt hat. Patientinnen eines Brustzentrums 
werden nach neuesten wissenschaftlichen Stan-
dards behandelt – etwa bei Operationsverfahren.
Frauen können im Brustzentrum Ebersberg auch 
davon profitieren, dass die behandelnden Ärz-
tinnen und Ärzte der Abteilung für Gynäkologie 
und Geburtshilfe eng mit anderen Abteilungen 
zusammenarbeiten – etwa der Radiologie, der 

Strahlentherapie oder der Plastischen Chirurgie, 
die Patientinnen bei einer gewünschten Brustre-
konstruktion behandeln kann.
Für Brustkrebspatientinnen ist nicht nur eine 
erstklassige medizinische Betreuung wichtig. Die 
Frauen und ihre Angehörigen brauchen vielfälti-
ge Unterstützung. Diese Aspekte berücksichtig 
das Ebersberger Kleeblatt, ein Verein, der inner-
halb der Kreisklinik Ebersberg entstanden ist. 
Das Ebersberger Kleeblatt hat psychologische, 
therapeutische und sozialpädagogische Ange-
bote entwickelt, die Brustkrebspatientinnen und 
ihre Familien unterstützen.

	I Während der Vorsorgeuntersuchungen in gynä-
kologischen Praxen ist ein Abstrich des Mutter-
mundes vorgesehen. Sollte dabei eine Verände-
rung der Zellen von Gebärmutterhals, Scheide 
oder Schamlippen (Dysplasie) festgestellt 
werden, können Patientinnen diesen Befund in 
der Dysplasie-Einheit der Kreisklinik Ebersberg 
genau abklären lassen. 
Dysplasie-Einheiten bieten Patientinnen ge-
sicherte medizinische Qualität. Denn um diese 
Bezeichnung führen zu dürfen, müssen Kliniken 
fachliche Anforderungen erfüllen, eine bestimm-
te Zahl an Patientinnen pro Jahr untersuchen und 
an wissenschaftlichen Studien mitwirken.
Ein Abstrich macht es möglich, Gebärmutter-
halskrebs oder Vorstufen früh zu erkennen. Um 
einen Verdacht zu sichern oder Entwarnung ge-

ben zu können, kommt in der Dysplasie-Einheit 
der Kreisklinik Ebersberg während einer gynäko-
logischen Untersuchung ein spezielles Mikros-
kop, ein sogenanntes Kolposkop, zum Einsatz. 
Falls dabei Auffälligkeiten zu sehen sind, werden 
kleine Gewebeproben entnommen und unter-
sucht. In einem Folgetermin bespricht eine 
Ärztin der Dysplasie-Einheit den Befund und 
– falls nötig – eine weitere Behandlung mit der 
Patientin.
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Chefarzt  
Dr. med.  
Mathias Barba

Chefarzt  
Prof. Dr. med.  
Martin Kriegmair

	I Manche denken, die Urologie sei der Bereich 
der Medizin, der sich ausschließlich Männern 
widmet. In der Tat behandelt die Urologie Krank-
heiten der Geschlechtsorgane des Mannes - 
Penis, Hoden, Samenwege, Prostata. Aber eben 
nicht nur. Denn sie befasst sich auch mit Krank-
heiten der ableitenden Harnwege –  also Nieren, 
Harnleiter, Blase und Harnröhre – und zwar bei 
Männern und Frauen. 

Schwerpunkte 
Die Abteilung Urologie der Kreisklinik Ebersberg 
hat umfassende Möglichkeiten, Patientinnen und 
Patienten bei Beschwerden der entsprechenden 
Organe zu helfen. Denn sie bietet alle bewähr-
ten Behandlungsverfahren und darüber hinaus 
innovative Therapie-Konzepte. Schwerpunkte 
sind jedoch: 

	 operative und medikamentöse Tumortherapie
	 fluoreszenzgestützte Blasentumortherapie 

durch transurethrale Resektion der Harnblase 
	 Therapie der Prostatahyperplasie (Vergröße-

rung der Prostata) 
	 minimale, patientenschonende Steintherapie 
	 Abklärung und Therapie von Beckenbodende-

fekten und Harninkontinenzen
	 psychosomatische Grundversorgung 

Der Abteilung ist es wichtig, eng mit den Haus-
ärzten und niedergelassenen Fachärzten zu-
sammenzuarbeiten, die die Patientinnen und 
Patienten vor ihrem Klinikaufenthalt behandelt 
haben. Das gilt auch für eine mögliche, spätere 
Nachsorge. Wenn nach einer Behandlung im 

Krankenhaus Rehabilitation nötig sein sollte, 
unterstützt das Team der Urologie Patientinnen 
und Patienten dabei, das für sie passende Ange-
bot zu finden. 

Partner im Zertifizierten Prostatazentrum
Was Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Prostata betrifft, erfüllt die Abteilung Urologie 
der Kreisklinik Ebersberg seit 2016 die Vorgaben 
des Dachverbands der Prostatazentren Deutsch-
lands (DVPZ). Sie ist somit Partner im Zertifizier-
ten Prostatazentrum im DVPZ e.V.

Umfassender Blick auf Patienten

Die Abteilung für Urologie bietet alle bewährten Behand-
lungsverfahren sowie innovative Therapie-Konzepte. Zu ihrem 
umfassenden Blick auf Patientinnen und Patienten gehört es, 
mit den Haus- und Fachärzten der Patienten eng zusammen-
zuarbeiten und dabei zu unterstützen, passende Reha und 
Nachsorge nach dem Klinikaufenthalt zu organisieren.



28 29A N Ä ST H E S I E

Sichere, individuelle Anästhesie

	I In der modernen Anästhesie gibt es viele 
Möglichkeiten: Narkosen, bei denen Patienten 
nicht bei Bewusstsein sind oder regionale Betäu-
bungen, wie Spinal- oder Periduralanästhesien 
oder die Betäubung von Nerven zu den oberen 
und unteren Extremitäten, die lediglich Teile 
des Körpers betreffen. Die Periduralanästhesie 
kommt bei Bedarf auch bei Geburten zum Ein-

satz, um Schmerzen der werdenden Mutter zu 
reduzieren.

Aufregung und Stress verringern
„Wir möchten dazu beitragen, Stress und Auf-
regung für die Patienten vor einer Operation zu 
reduzieren“, fasst Chefarzt Dr. Peter Lemberger 
eines der wichtigsten Anliegen der Abteilung für 

Anästhesie zusammen. Deshalb sind die Anäs-
thesieärzte der Kreisklinik Ebersberg beim Vor-
gespräch zu einem geplanten Eingriff, während 
der Operation, im Aufwachraum, auf der Inten-
sivstation und – falls nötig – auch später auf der 
Normalstation an der Seite der Patienten. 
Die Schmerzbehandlung im Anschluss an einen 
Eingriff hat in der Kreisklinik einen besonders 
hohen Stellenwert. Linderung können Tabletten 
oder Spritzen bringen. Bei manchen Eingriffen 
kommen Schmerzkatheter zur Anwendung. 
Durch sie können Nervenleitungsbahnen be-
troffener Körperregionen durch Lokalanästhetika 
vorübergehend ausgeschaltet werden und so 
Schmerzen deutlich lindern. 
Die Patienten können nach dem Eingriff die 
Menge des schmerzlindernden Lokalanästhe-
tikums selbst steuern. Man spricht von einer 
patientenkontrollierten Analgesie (PCA). „Auch 
solche Möglichkeiten erklären wir Patienten vor 
geplanten Eingriffen“, erklärt Chefarzt Dr. Peter 
Lemberger. 

In die Versorgung medizinischer Notfälle ist Dr. 
Peter Lemberger als Transfusionsverantwort-
licher der Kreisklinik Ebersberg involviert. Ge-
meinsam mit der Labormedizin des Hauses wird 
sichergestellt, dass Patienten mit Blutkonserven 
versorgt werden können.
„Wir möchten, dass unsere Patienten wissen, 
dass die Abteilung für Anästhesie während des 
gesamten Aufenthaltes in der Kreisklinik Ebers-
berg gut auf sie aufpasst.“

Für die meisten Menschen ist es eine Beruhigung, zu wissen, 
dass sie während einer Operation oder Untersuchung keine 
Schmerzen haben werden. Möglich macht dies die Anästhe-
sie. In der Kreisklinik Ebersberg ist die Anästhesieabteilung 
aber nicht nur während eines Eingriffs für Patienten da.

Chefarzt  
Dr. med. Peter Lemberger, D.E.A.A
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Ein präzises Bild dank Radiologie

	I Wieviele Knochen sind gebrochen? Wo genau 
liegen Tumore? Welche Teile des Gehirns sind 
nach einem Schlaganfall geschädigt? Dies ist 
nur ein Teil der Fragen, die die Abteilung Radio-
logie und Nuklearmedizin beantworten kann. Sie 
bedient sich dabei diagnostischer Verfahren wie 
Röntgen, Mammographie, Computertomogra-
phie (CT), Magnetresonanztomographie (MRT) 
oder Angiographie. 

Diese erlauben einen Blick in den Körper des 
Menschen. Man spricht auch von bildgebenden 
Verfahren. In der Kreisklinik Ebersberg ermög-
licht die Abteilung für Radiologie und Nuklear-
medizin so, zusammen mit anderen Abteilungen 
des Hauses, präzise Diagnosen und optimale 
Vorbereitung auf Operationen. 
Untersuchungen sind für Patienten schonend 
und innerhalb weniger Minuten abgeschlossen. 

Die entstandenen Bilder stehen sofort anderen 
Abteilungen der Kreisklinik zur Verfügung. Insbe-
sondere für die Behandlung von Notfallpatienten 
sind nicht nur Geschwindigkeit und Präzision 
radiologischer Verfahren wichtig, sondern auch, 
dass sie rund um die Uhr möglich sind. Deshalb 
ist die Abteilung 24 Stunden, sieben Tage die 
Woche besetzt. 

Möglichkeiten in der Therapie
Das Team aus technischen Assistenten und Ärz-
ten bietet Patienten auch bestimmte Therapien. 
Etwa in der Angiographie. Dort werden mittels 
eines Katheters Engstellen in Blutgefäßen aus-
gemacht und behandelt. Auch dauerhafte Infu-
sionskatheter können dort implantiert werden. 
Seit mehreren Jahren führt das Team der Radio-
logie zudem bestimmte Krebstherapien durch. 
Ein Beispiel: Tumore bis zu etwa drei Zentimeter 
Größe in Leber und Niere können in der Radiolo-
gie durch Thermoablation behandelt werden. Mit 
Hilfe von Mikrowellentechnik werden sie quasi 
„verbrannt“.

Die Medizin muss Verletzungen oder Erkrankungen oft 
sichtbar machen, um eine Diagnose stellen zu können  
und eine Therapie zu bestimmen. Die Abteilung Radiologie 
und Nuklearmedizin macht dies in der Kreisklinik Ebersberg 
rund um die Uhr möglich.

Chefarzt  
Dr. med. Marco Heinz
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Für kleine und große Notfälle

	I Menschen mit akuten, lebensbedrohlichen Ver-
letzungen oder Erkrankungen werden in der ZNA 
ebenso medizinisch versorgt, wie Patientinnen 
und Patienten, die sich beispielsweise kleinere 
Verletzungen zugezogen haben. Damit spielt 
die Notaufnahme der Kreisklinik Ebersberg eine 
zentrale Rolle in der Versorgung der Bewohner 
des Landkreises Ebersberg.

Patienten stabilisieren
Die erste Aufgabe der Notfallmedizin ist es, 
Patientinnen und Patienten zu stabilisieren – 
insbesondere diejenigen, die in Lebensgefahr 
schweben. Sie werden im sogenannten Schock-
raum behandelt. Auf der Beobachtungsstation 
der Zentralen Notaufnahme können Patienten 
nach der akuten Notfall-Versorgung engmaschig 
überwacht werden. Nicht lebensbedrohliche 
Verletzungen und Erkrankungen werden in ver-
schiedenen Räumen untersucht und versorgt.
Die Ebersberger Notfallmediziner arbeiten je 
nach medizinischer Fragestellung mit Kollegen 
aus anderen Abteilungen zusammen. Für die 
Versorgung von Notfällen ist die Kooperation mit 
Innerer Medizin, Chirurgie, Gynäkologie und Uro-
logie der Kreisklinik Ebersberg besonders inten-
siv. Das gilt auch für die Entscheidung, wie und 
wo Menschen im Haus weiterbehandelt werden.

Wichtig für die gesamte Region
Die Zahl an Patienten, die in der Notaufnahme 
der Kreisklinik Ebersberg Hilfe suchen, wächst. 
Die ZNA spielt ganz grundsätzlich eine zentrale 
und einzigartige Rolle in der medizinischen Ver-
sorgung der Bewohner des Landkreises Ebers-
berg. „Bei Notfällen, in denen jede Minute über 
Leben und Tod entscheidet, muss eine schnelle 

Behandlung der Patienten gewährleistet sein“, 
erklärt Chefärztin Prof. Viktoria Bogner-Flatz. Das 
kann nur die Notaufnahme einer Klinik leisten.
2022 beginnt die Umsetzung des Neubaus für 
die ZNA an der Münchner Straße. „Ich freue 
mich, dass dort alle Voraussetzungen optimiert 
und das Team der zentralen Notaufnahme so 
seine wichtige Aufgabe für die Menschen in 
der Region weiterhin erfüllen kann“, sagt Prof. 
Viktoria Bogner-Flatz.

„Wir sind für kleinere und größere Notfälle da“,  
bringt Prof. Viktoria Bogner-Flatz,  
Chefärztin der Zentralen Notaufnahme (ZNA)  
der Kreisklinik Ebersberg,  
das Selbstverständnis ihres Teams auf den Punkt. 

Chefärztin  
Prof. Dr. med. Viktoria Bogner-Flatz



	I Folgendes Szenario: Ein unbekannter Patient 
kommt als Notfall in die Kreisklinik Ebersberg. 
Er hat viel Blut verloren und benötigt eine Blut-
transfusion. Doch Unterlagen fehlen, aus denen 
erkenntlich ist, welche Blutgruppe dieser Patient 
hat. Das Laborteam der Kreisklinik Ebersberg 
kann diese Frage schnell mit entsprechenden 
Untersuchungen beantworten und den Patienten 
mit passenden Blutkonserven versorgen. 
Untersuchungen im Labor sind nicht nur bei Not-
fällen, sondern auch bei Routineuntersuchungen 
ein wesentlicher Bestandteil für therapeutische 
Entscheidungen. Durch hämatologische Blut-
untersuchungen lassen sich beispielsweise 
komplexe Erkrankungen wie Anämien, Lympho-
me, Leukämien nachweisen. Klinisch-chemische 
Blut- und Urinuntersuchungen helfen, Herz-, 
Nieren- und viele weitere Erkrankungen zu dia-
gnostizieren. Durch gerinnungsphysiologische 
Untersuchungen lassen sich Störungen im Ge-
rinnungssystem erkennen und überwachen.

Untersuchung während der Operation
Die schnelle Erreichbarkeit des Laborteams vor 
Ort ist auch bei der Behandlung von Tumorpati-
entinnen und -patienten sehr wichtig. Wenn etwa 

eine Patientin operiert wird, um einen Tumor zu 
entfernen, untersucht die Pathologie der Kreis-
klinik Ebersberg noch während des Eingriffs, ob 
der Tumor gut- oder bösartig ist. 
Parallel zu der Operation wird Gewebe mit dem 
sogenannten Schnellschnitt mikroskopisch auf 
Tumorzellen untersucht. Das Ergebnis liegt in-
nerhalb von weniger als 30 Minuten vor. Es bietet 
für die Operateure eine Grundlage für weitere 
Entscheidungen. 
Spezielle Tumormarker-Untersuchungen durch 
das Team der Labormedizin unterstützen die 
Tumordiagnostik und die Verlaufskontrolle einer 
Tumorerkrankung.
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Häusliche Pflege

Hausnotruf

Menueservice/Essen auf Rädern

Ausbildung

Notfallrettung und qualifizierter Krankentransport

Offene Behindertenarbeit

Fahrdienst

Professionelle Pflege und Betreuung

im Landkreis Ebersberg

Zuverlässig und schnell
Ein eigenes Labor im Haus zu haben, hat für die Kreisklinik 
Ebersberg und ihre Patientinnen und Patienten einen großen 
Vorteil. Das Laborteam ist für die Diagnostik vieler Erkrankun-
gen unerlässlich und schnell und rund um die Uhr erreichbar.

Laborleitung  
Doris Sixt
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GRATISGRATIS
LIEFERUNG!

IHR SPEZIAL IST FÜR DIE  MEDIZ INISCHE VERSORGUNG ZUHAUSE

HOMECARE ·  SANITÄTSHAUS ·  REHATECHNIK

Unsere Teams an Krankenschwestern und Fachberatern unterstützen und versorgen Sie sowohl ambulant Zuhause als auch bereits zur 
Erstberatung im Krankenhaus. Wir sind im Landkreis Ebersberg und in der Region München in folgenden medizinischen Bereichen für 
Sie unterwegs: Enterale Ernährung, Stomaversorgung, Inkontinenz, Wundversorgung und Rezept-Management – einfühlsame 
und herstellerneutrale Beratung inkludiert. Wir sind für Sie da, Ihr ORTHOMED-Team

ORTHOMED GmbH
Ilchinger Weg 1 · 85604 Zorneding 

www.orthomed.de08106. 36 40

GRATISGRATIS
LIEFERUNG!

Darmzentrum und Bauchzentrum

	I Im Darmzentrum Ebersberg kooperiert die 
Kreisklinik Ebersberg mit niedergelassenen Ärz-
ten und Spezialisten großer medizinischer Zent-
ren, wie dem Medizinisch Genetischen Zentrum 
München oder Instituten der Technischen Uni-
versität München. Die Kreisklinik Ebersberg ist 
Partnerklinik im Comprehensive Cancer Center 
der TU München und Mitglied im Tumorzentrum 
München. 

Das Angebot in Ebersberg
	 fachübergreifende Tumortherapie nach den 

Leitlinien der Deutschen Krebsgesellschaft
	 Einsatz aller endoskopischen Verfahren zur 

Diagnostik und Therapie 
	 interdisziplinäre Tumorkonferenz, in der Fach-

ärzte verschiedener Disziplinen gemeinsam 
für jeden Patienten die optimale Behandlung 
abstimmen 

	 alle onkologischen Operationsverfahren am 
Dickdarm und Mastdarm, auch in minimal-in-
vasiver Technik „Fast Track Surgery“ (speziel-
les Operationsverfahren, bei dem der Körper 
schnell wieder normale Funktion erlangt) 

	 Onkologische Tagesklinik für Chemotherapien 
	 Strahlentherapie: MVZ des Klinikums Rosen-

heim, Filiale Ebersberg 
	 Schmerztherapeutische und psychoonkologi-

sche Begleitung 

Interdisziplinäres Bauchzentrum 
Beschwerden im Bauchbereich können Aus-
druck eines weiten Spektrums verschiedenster 
Krankheitsbilder sein: Manche dieser Erkrankun-
gen erfordern ein rasches Eingreifen des Gastro-
enterologen oder des Visceralchirurgen. 
Bei anderen Erkrankungen ist zunächst eine dif-
ferenzierte diagnostische Abklärung erforderlich, 

sei es durch Sonografie, Endoskopie oder durch 
radiologische Bildgebung. Um für jeden Patien-
ten das individuell optimale Vorgehen zu finden, 
ist eine enge interdisziplinäre Zusammenarbeit 
der verschiedenen Fachbereiche erforderlich. Im 
Bauchzentrum der Kreisklinik Ebersberg können 
die Patienten von der Bündelung erstklassiger 
Fachkompetenzen profitieren. 

Kernstück ist die interdisziplinäre Bauchstation. 
In gemeinsamen Morgenbesprechungen der 
Behandlungspartner werden alle neu aufge-
nommenen Patienten besprochen. Auch danach 
sichern eine engmaschige Kommunikation und 
Zusammenarbeit sowie die fachübergreifende 
Abstimmung zu Befundergebnissen eine optima-
le  weitere Behandlung.

Darmkrebs ist die zweithäufigste Krebserkrankung 
in Deutschland. Rechtzeitig erkannt, ist er zu einem 
hohen Prozentsatz heilbar, wenn moderne medizinische 
Möglichkeiten angewendet werden. 

Ärztlicher Leiter: 
Dr. med. Peter Kreissl

Chefarzt Allgemein-, Visceral-  
und Gefäßchirurgie

Stellvertretender Ärztlicher Leiter: 
Prof. Dr. med. Thomas Bernatik

Chefarzt Innere Medizin I

Darm- 
und 

Bauch-
zentrum

ag visuell - stock.adobe.com
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PREMIUM-FACHKLINIKEN AM TEGERNSEE
FÜR GESUNDHEIT UND REHABILITATION 

In den Kliniken Medical Park Bad Wiessee St. Hubertus und Medical Park Privat- 
klinik Am Kirschbaumhügel bieten wir Ihnen medizinisch-therapeutische 
Leistungen zur Rehabilitation und Prävention für ein gesundes und aktives 
Leben – mitten in einer der schönsten Naturregionen Deutschlands.

Unsere Expertinnen und Experten aus Medizin, Therapie und Pflege arbeiten 
gemeinsam mit Ihnen daran, dass Sie unser Haus mit spürbar mehr Lebens-
qualität, Wohlbefinden und Freude verlassen.

UNSERE BEHANDLUNGSSCHWERPUNKTE:

Orthopädie, Traumatologie und Sportmedizin

Innere Medizin / Kardiologie

Erfahren Sie mehr unter: www.medicalpark.de
und www.premium-reha.medicalpark.de

Medical Park Bad Wiessee St. Hubertus
Sonnenfeldweg 29 | 83707 Bad Wiessee | Telefon +49 8022 843-0

Medical Park Privatklinik Am Kirschbaumhügel
Wallbergstraße 10 | 83707 Bad Wiessee | Telefon +49 8022 848-4000

Intensiv-Patienten in besten Händen
	I Die Intensivstation der Kreisklinik Ebersberg 

wird interdisziplinär geführt: Sowohl Patienten 
mit lebensbedrohlichen internistischen Erkran-
kungen als auch Patienten nach ausgedehnten 
Operationen oder schweren Unfällen werden 
dort von erfahrenen, speziell in der Intensivme-
dizin ausgebildeten Ärzten und Pflegekräften 
betreut.
Die Intensivstation des Hauses verfügt über 
zwölf Intensivbetten im engeren Sinne und 
sechs Überwachungsbetten (Intermediate-
Care-Betten). Sie ist mit modernsten Überwa-
chungs-, Diagnose- und Therapiemöglichkeiten 
ausgestattet.
Die operative Intensivmedizin liegt in den Hän-
den der Abteilung für Anästhesie. Internistische 
Patienten werden von der Abteilung Innere 

Medizin betreut. Hier werden z.B. Patienten mit 
Herzinsuffizienz, Herzinfarkt, Herzrhythmus-
störungen, Lungenversagen, Sepsis, Leber- und 
Nierenversagen, Infektionserkrankungen und 
Vergiftungen behandelt. Dank der engen Vernet-
zung laufen bei fachübergreifenden Erkrankun-
gen Diagnose und Therapie ohne Zeitverlust.
Das Behandlungskonzept wird geprägt durch die 
leitliniengerechte Maximalversorgung schwer-
kranker Patienten. Dazu gehören u.a. die konti-
nuierliche Überwachung von Herzfrequenz und 
-rhythmus, Blutdruck und Sauerstoffsättigung 
des Patienten, erweiterte Kreislaufüberwachung 
(PiCCO-System), moderne Beatmungsverfahren 
(invasiv und nichtinvasiv), Hämodialyse und ver-
schiedene Methoden der Kreislaufunterstützung 
(Medikamente, IABP, passagere Schrittmacher).

Leitung: 
Dr. Peter Lemberger
Chefarzt Anästhesie

Leitung: 
Prof. Dr. med. Martin Schmidt 

Chefarzt Innere Medizin II
Interdisziplinäre  
Intensivstation
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www.deine-nachbarschaftshilfe.de

Deine Nachbarscha� shilfe
Teil des Lebens, Teil der Region

Wir, die Nachbarscha� shilfe, Sozialdienste, 
Pfl egedienste in den Gemeinden 
Vaterstetten, Zorneding und Grasbrunn 
e.V., sind ein gemeinnütziger Verein, der 
eine Vielfalt an sozialen und pfl egerischen 
Diensten für alle Altersgruppen anbietet.

Wir sind Anlaufstelle für junge und alte, 
für gesunde, pfl egebedür� ige und kranke 
Menschen. 

Genießen Sie unser 
abwechslungsreiches Angebot 
an schmackha� en Menüs in 
großer Qualität und Frische 
direkt aus der Küche von 
Feinkost Käfer!  

•  Ambulante Pfl ege 
•  Hilfe im Haushalt
•  Begleitdienst 
•  Betreutes Wohnen
•  Schreibtischengel 
•  Junge Familien
•  Kinderpark 
•  Kinderbetreuung 
• Tagespfl ege
•  Ferienprogramm 
•  Tafel 
•  Mobiler Mittagstisch

Angebote in den Ressorts 
der Nachbarscha� shilfe

Nachbarschaftshilfe, Sozialdienste, 
Pfl egedienste in den Gemeinden 
Vaterstetten, Zorneding und Grasbrunn e.V.

Geschäftsstelle Baldham
Brunnenstr. 28,  85598 Baldham  
info@deine-nachbarschaftshilfe.de
Tel: 08106 - 36 84 6

Der Mobile Mittagstisch 
Täglich frisch gekocht und 
heiß geliefert

O� ene Tre� s für 
junge Familien

Ambulante 
Pfl ege daheim 

Betreutes 
Wohnen zu Hause

Tagespfl ege 
in Baldham

Deine Nachbarscha� shilfe
Fürsorge und Unterstützung aus einer HandUnfallchirurgisch-internistische 

Akutgeriatrie
	I Die Akutgeriatrie der Kreisklinik Ebersberg 

verfügt über 20 Betten. Dort werden ältere 
Patientinnen und Patienten behandelt, die mit 
internistischen Erkrankungen oder unfallchirurgi-
schen Verletzungen in die Kreisklinik Ebersberg 
kommen. 
Die akutgeriatrische Medizin richtet sich an 
Patienten, die vor ihrer Erkrankung in der Lage 
waren, ein weitgehend eigenständiges Leben zu 
führen, deren Fähigkeiten dazu durch die Krank-
heit aber gefährdet ist. Verschiedene Diagno-
se- und intensive Therapieverfahren nach den 
geriatriespezifischen Leitlinien können in vielen 
Fällen entscheidend zum Erhalt bzw. zur Wieder-
herstellung von teilweiser oder auch vollstän-
diger Autonomie beitragen. Allerdings müssen 
sie gleich zu Beginn der Erkrankung, parallel zur 

Behandlung der Grunderkrankung, einsetzen.
Hierin unterscheiden sich das Konzept von 
akutstationärer Behandlung in der Klinik und 
anschließende externe Rehabilitation. Denn die 
normale Reha kann für viele ältere Patienten 
zu spät kommen. Nach zehn Tagen Liegedau-
er oder länger ist die Gehfähigkeit nicht selten 
bereits verloren.
Die Akutgeriatrie ist interdisziplinär und unfall-
chirurgisch-internistisch ausgerichtet und liegt 
in den Händen eines geriatrisch ausgebildeten 
Ärzte- und Pflegeteams. Die Behandlung der 
akuten internistischen oder unfallchirurgischen 
Erkrankung liegt in der Verantwortung des jewei-
ligen Chefarztes. Damit profitieren Patienten von 
einer besonders breit aufgestellten therapeuti-
schen und aktivierenden Kompetenz.

Ärztliche Leitung: 
Dr. med. Artur Klaiber
Chefarzt Orthopädie  
und Unfallchirurgie

Ärztliche Leitung: 
Prof. Dr. med. Thomas Bernatik

Chefarzt Innere Medizin I
Unfallchirurgisch-

internistische 
Akutgeriatrie
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Yoga beim Schmied
In Rinding 2a

www.yoga-sepp.de

 

Zuhause im Zentrum von Ebersberg  

Unser kleines familiäres Pflegeheim bietet individuelle 
Pflege und Betreuung.  

Das Miteinander zwischen Pflegekräen,  
Bewohner*innen und ihren Angehörigen zeichnet  
unsere Einrichtung aus:  
wir sehen uns als einfühlsame Wegbegleiter. 

Unsere Hausgemeinscha ist geprägt von Menschlich-
keit, professioneller Pflege und gegenseigem Respekt.  

Mitarbeiter*innen bieten wir eine Bezahlung nach Tarif 
(AVR Bayern) sowie vielfälge Angebote an Aus-,  
Fort- und Weiterbildungen in unserer trägereigenen 
PflegeAkademie. 

Ev. Pflegezentrum Ebersberg  
„im Reischlhof“ 
Ignaz-Perner-Str. 15 
85560 Ebersberg 
T.: 0 80 92 - 8 53 31-0 
epz-reischlhof@diakonie-muc-obb.de 
www.pflegezentrum-reischlhof.de  

 

Pflegedirektor  
Dr. rer. medic. Peter Huber, M.A.

	I Die Pflege ist die größte Berufsgruppe in der 
Kreisklinik Ebersberg. Über 600 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter arbeiten in nahezu allen Berei-
chen und erfüllen unterschiedliche Aufgaben.
Die Kolleginnen und Kollegen der Pflege beglei-
ten Patientinnen und Patienten mit Achtsamkeit 
und Zuwendung. Sie erheben anhand von As-
sessmentinstrumenten den individuellen Pflege-
bedarf, planen und führen die entsprechenden 
Pflegemaßnahmen nach den neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnissen eigenverantwortlich 
durch. 
Um sich auf die Menschen und ihre Bedürfnisse 
konzentrieren zu können, erhalten die Pflegen-
den Unterstützung durch Serviceassistenten, 
Stationshilfen, Sekretärinnen und Patientenfahr-
dienste. Diese Hilfsdienste ermöglichen den 
Pflegenden mehr Zeit in der direkten Patien-
tenversorgung einzusetzen. Denn ein kranker 
Mensch braucht neben einer hohen Fachkom-
petenz der Pflegenden Aufmerksamkeit und 
Zuwendung.
Um den professionellen Anspruch der Pflege 
erfüllen zu können, erhalten Pflegekräfte der 
Kreisklinik Ebersberg regelmäßig Fort- und Wei-
terbildungen. Zusätzlich zur dreijährigen Pflege-
ausbildung verfügt das Personal in den entspre-

chenden Bereichen meist über eine zweijährige 
Fachweiterbildungen (z.B. Intensiv/Anästhesie, 
onkologische Pflege, OP-Pflege, Palliative Care). 
Führungskräfte auf den Stationen und in den 
Funktionsabteilungen haben mindestens eine 
einjährige Managementausbildung absolviert. 
Sie kümmern sich um die Organisation einer 
Station oder eines Bereichs und sind erste An-
sprechpartner für Patienten.
So unterschiedlich die Einsatzgebiete und Auf-
gaben der Pflegekräfte auch sind, sie haben 
in der Kreisklinik Ebersberg ein gemeinsames 
Leitbild, das mit folgenden Worten beginnt:
„Der Mensch steht im Mittelpunkt unseres 
pflegerischen Handelns.“

Pflege hat viele Gesichter
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	I Das Team der Physiotherapie im Haus be-
herrscht ein breites Spektrum an Therapieme-
thoden. Die Räumlichkeiten der Physiotherapie 
bieten ausgezeichnete Bedingungen für die Be-
handlungen. Im Gymnastikraum beispielsweise 
können sich Patientinnen und Patienten in einer 
Spiegelwand während der Übungen beobach-
ten, was die Kontrolle über den eigenen Körper 
unterstützt. 
Die Einsatzgebiete des Teams innerhalb des 
Hauses sind sehr vielfältig. Patientinnen und Pa-
tienten folgender Abteilungen bekommen Unter-
stützung: Unfallchirurgie, Orthopädie, Chirurgie, 
Gynäkologie, Brustzentrum, Geburtshilfe, Innere 
Medizin (z. B. bei Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 

Schlaganfall, Diabetes mellitus, Lungen- u. Atem-
wegserkrankungen), Onkologie/Tumorerkran-
kungen, Plastische Chirurgie, Handchirurgie, 
Urologie, Unfallchirurgisch-internistische Akut-
geriatrie, Palliativmedizin.
Zu den Leistungen gehören: Krankengymnas-
tik, Bobath-Therapie, manuelle Therapie, Cra-
nio-Sacrale Therapie, Triggerpunkt- /Viscerale 
Therapie, Beckenbodengymnastik nach dem 
Tanzberger-Konzept, PNF (Muskel- und Nerven-
behandlung), Atemtherapie, Massagetechniken, 
Lymphdrainage, Wärme- und Kälteanwendun-
gen, Elektrotherapie Fußreflexzonenbehandlung, 
Teilbäder.

Physiotherapie in der Kreisklinik
Als natürliches Heilverfahren nutzt Physiotherapie passive 
und aktive Bewegungen des Menschen zur Heilung und Vor-
beugung von Erkrankungen. In der Kreisklinik Ebersberg ist 
Physiotherapie ein wichtiger Behandlungsbaustein.

Berufsfachschule für Pflege
Die Berufsfachschule für Pflege an der Kreisklinik Ebersberg 
bildet in drei Klassen mit insgesamt 75 Ausbildungsplätzen 
junge Frauen und Männer zu Pflegefachfrauen und 
Pflegefachmännern aus. Die Ausbildung dauert drei Jahre. 

	I Ein großer Teil der Absolventinnen und Ab-
solventen bleibt nach dem Examen an der Kreis-
klinik Ebersberg, worauf das Haus stolz ist. Der 
Pflegeberuf ist anspruchsvoll und vielseitig. Er 
verlangt hohe Sensibilität im Umgang mit Men-
schen, viel Wissen und die Auseinandersetzung 
mit Technik. Nach der Ausbildung eröffnen sich 
Absolventen vielseitige und interessante Arbeits- 
und Aufstiegsmöglichkeiten. 
Zielsetzung der Berufsfachschule für Pflege 
Ebersberg ist es, den Schülerinnen und Schü-
lern eine umfassende Handlungskompetenz 
zu vermitteln, damit sie den ständig steigenden 
Anforderungen des Pflegeberufs gewachsen 
sind. Sie erwerben Schlüsselqualifikationen für 
das lebenslange Lernen und sind so für die sich 
immer schneller entwickelnde und hoch techni-
sierte Arbeitswelt gerüstet. 
Ein engagiertes Lehrerteam führt den theoreti-
schen und fachpraktischen Unterricht praxisnah 
durch. Unterstützt wird die theoretische Ausbil-
dung durch Ärzte, Mitarbeiter des Pflegediens-
tes verschiedener Fachbereiche sowie durch 
Angehörige vieler anderer Berufsgruppen. 

Die praktische Ausbildung erfolgt in den Fachab-
teilungen der Kreisklinik Ebersberg im Rahmen 
des Orientierungs- und Vertiefungseinsatzes. 
Weitere Pflichteinsätze finden in Seniorenzent-
ren, Sozialstationen, Einrichtungen der Kinder-
heilkunde sowie in Kliniken für Psychiatrie statt. 
In der Kreisklinik Ebersberg stehen zur Unterstüt-
zung des individuellen Lernbedarfs freigestellte 
Praxisanleiter zur Verfügung.

Weitere Informationen:
www.berufsfachschule-ebe.de

  @kreisklinikebersberg #pflegeschuleebersberg

Ärztliche Leitung: 
Dr. med. Artur Klaiber

Chefarzt Unfallchirurgie  
und Orthopädie  

Physiotherapeutische  
Leitung: 

Gabriele Grubmüller
Physiotherapie

Schulleitung  
Gabriele Stadler
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BOCK

A
U

F IT?
Dann komm zu uns in die 

SWS Familie und bewirb Dich 
jetzt unter: 

www.sws.de/karriere

Hauzenberg  •  Regensburg  •  Nürnberg

Member of ACP Group

Hygienemanagement 
in der Kreisklinik

In Kliniken gibt es stark abwehrgeschwächte und auch infektiöse 
Patienten. Risiken rechtzeitig zu erkennen und die Übertragung 
von Infektionserregern auf Patienten oder auf das Personal 
zu verhindern, ist unerlässlich. Dafür verfügt die Kreisklinik 
Ebersberg über ein strukturiertes Hygienemanagement.

I Die Kreisklinik Ebrsberg orientiert sich an 
aktuellsten Richtlinien und Empfehlungen der 
Kommission für Krankenhaushygiene und Infek-
tionsprävention KRINKO, dem Infektionsschutz-
gesetz und weiteren für die Klinikhygiene rele-
vanten Vorgaben, um konsequente Maßnahmen 
zur Prävention umzusetzen. Sie nimmt auch teil 
am Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System 
(KISS) mit ITS-KISS (Infektionserfassung auf In-
tensivstationen), OP-KISS (Erfassung von Wund-
infektionen) sowie der Aktion „Saubere Hände“.
Das Hygieneteam umfasst den Ärztlichen Direk-
tor als Gesamtverantwortlichen, Hygienefach-
kräfte, hygienebeauftragte Ärzte (mit Ausbildung 
nach RKI), je einer hygienebeauftragten Pfl ege-
kraft pro Station oder Funktionseinheit, Kranken-

haushygieniker und dem Labor der Kreisklinik 
Ebersberg. 
Unverzichtbar für die Umsetzung der Hygienean-
forderungen in der Kreisklinik Ebersberg ist das 
Team des Hauswirtschaftsdienstes.

Antibiotic Stewardship (ABS) 
Die Kreisklinik verfügt über ein strukturiertes Anti-
biotikakonzept, welches den Einsatz von Antibioti-
kagaben regelt. Zusätzlich gibt es ein so genanntes 
ABS-Team, bestehend aus fünf Antibiotikabeauf-
tragten aus den Hauptabteilungen. Diese kontrol-
lieren durch regelmäßige und auch kurzfristige 
Prävalenzvisiten die Antibiotikagaben und passen 
sie gegebenenfalls an.

Das Team der Hauswirtschaftsdienste
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Es gibt viele Gründe, 
nicht zur Vorsorge  
zu gehen. Nur eben 
keinen guten.
Wenn Krankheiten frühzeitig erkannt werden,
sind sie besser zu behandeln.
Nutzen Sie unsere vielfältigen Vorsorgeangebote.

Mehr erfahren auf aok.de/bayern/lasstunsreden

Bayern, wir müssen über Gesundheit reden.

Gesundheit nehmen wir persönlich.
AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

AZ 90x129mm_Viele_Gruende 2022.indd   1AZ 90x129mm_Viele_Gruende 2022.indd   1 25.04.2022   09:14:5325.04.2022   09:14:53

Marienplatz 13 • 85560 Ebersberg
Tel. 0 80 92 / 86 02 05
www.buchotter.de

Inhaber: Björn Hartung

Am schönsten 
isst‘s daheim.
Wir wünschen gute Besserung.

Hans-Pinsel-Str. 1 . 85540 Haar
Tel: 089 / 456 038 0 . www.3er.de
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probieren Sie 

“Tchibo Coffee to go” 

in unserem Coffee Corner

ESSO Station  
Ebersberg

Münchner Str. 15 • 85560 Ebersberg
Tel. 0 80 92 - 2 04 72

• Esso Tankstelle
• Back-Shop
• Tchibo-Coffee Corner
• Getränkemarkt
• Textile Autowaschstraße

	I Das Ebersberger „Geheimnis“ liegt in der 
Frischekost. Alles wird frisch gekocht, bevor-
zugt mit saisonal verfügbaren Zutaten. Die 
Menüs werden für jeden Patienten individuell 
zusammengestellt und zeitnah auf die Stationen 
gebracht. Jeder Patient kann Tag für Tag sein 
individuelles Menü aus den verschiedenen Kom-
ponenten zusammenstellen. 
Montags bis freitags gehen Serviceassistentin-
nen täglich über die Stationen und fragen jeden 
Patienten nach seinen Essenswünschen. Das 
Menü sowie etwaige Sonderwünsche speichern 
sie noch am Patientenbett in einen Mini-PC. Eine 
wohlschmeckende und ausgewogene Ernäh-
rung kann wesentlich zum Heilerfolg beitragen 
– deshalb ist die Klinikküche wichtiger Partner im 
Ernährungsteam Ebersberg unter Leitung des 
Internisten Dr. Daniel Plecity. 
Eine Ernährungsberaterin bietet mit ihrer Fach-
kompetenz stationären Patienten die Unter-
stützung bei der Umsetzung der vom Arzt ver-

ordneten Therapie an. Gerne berücksichtigt das 
Team auf Wunsch spezielle Bedürfnisse von 
Allergikern. Das Küchenteam betreut zusätzlich 
das Jakob-Stüberl in der Kreisklinik Ebersberg. 
Auch dort ist bei kleinen Snacks täglich hoher 
Standard geboten.

Gesund und gut – die Klinikküche

In der Kreisklinik Ebersberg schwärmen sowohl die Patienten 
als auch die Mitarbeiter vom guten Essen. Das ist für das 
Team der Klinikküche täglich neuer Ansporn, für den es all 
sein Fachwissen, seine Erfahrung und seine Liebe zum Beruf 
einsetzt.

Jakob-Stüberl
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Wir freuen uns über deinen Besuch.
Dein ALDI SÜD Team

Ebersberg, Münchener Straße 34 
Grafi ng, Glonner Straße 37 
Parsdorf, Am Lerchenfeld 3–9 
Vaterstetten, Baldhamer Straße 97

Zorneding, Georg-Wimmer-Ring 33
Eglharting, Westring 11
Markt Schwaben, Burgerfeld 10
Poing, Bürgerstraße 2

HERZLICH WILLKOMMEN
IN UNSEREN FILIALEN!

FÜR DIE, DIE ES
GESUND MÖGEN.

2206SR14607_EBE_Anzeigen_Patientenbroschuere-Sportverein_V03.indd   2 15.06.22   13:58

	I Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pa-
tientenmanagements nehmen im persönlichen 
Gespräch mit Patientinnen und Patienten alle für 
einen reibungslosen Behandlungs- und Abrech-
nungsprozess erforderlichen Daten auf.
Das Team berät auch über die in der Kreisklinik 
Ebersberg angebotenen Wahlleistungen und 
ihre Konditionen. Patienten der Kreisklinik Ebers-
berg können zusätzliche, entweder durch ihre 
Krankenversicherung oder selbst finanzierte 
Leistungen in Anspruch nehmen, wie z. B.: 

	 Ärztliche Leistungen, die von den Chefärzten 
der Kreisklinik Ebersberg oder deren 
Vertretern erbracht werden 

	 Unterbringung im 1- oder 2-Bett-Zimmer 
	 Unterbringung im Familienzimmer auf  

der Station der Geburtshilfe
	 Verpflegung / Unterbringung einer 

Begleitperson
Bei Fragen rund um die Krankenhausrechnung 
stehen die Mitarbeiterinnen im Patientenma-
nagement ebenfalls zur Verfügung.

	I Durch eine Erkrankung ist der bisher gewohn-
te Lebensablauf unterbrochen. Dies kann bei 
schwerwiegenden Erkrankungen bedeuten, dass 
das bisherige Leben neu überdacht und struktu-
riert werden muss. 
In der Kreisklinik Ebersberg haben Patientinnen, 
Patienten und deren Angehörige die Möglichkeit, 
sich von den Mitarbeiterinnen des Sozialdiens-
tes bzw. der Pflegeüberleitung beraten zu lassen. 
Sie arbeiten eng mit Ärzten, Pflegekräften und 
Therapeuten zusammen. Die Schwerpunkte des 
Sozialdiensts gliedern sich in folgende Bereiche: 

	 Psychosoziale und soziale Intervention 
	 Ambulante und stationäre Nachsorge 
	 Medizinische Rehabilitation 

Damit stellt das Team des Sozialdienstes eine 
bedarfsorientierte Weiterversorgung nach dem 
Krankenhausaufenthalt sicher. Patientinnen, Pa-
tienten oder deren Angehörige können sich bei 
Bedarf an ihre zuständige Station wenden oder 
das Team des Sozialdienstes nach Rücksprache 
mit dem behandelnden Arzt direkt kontaktieren.

Patientenmanagement

Sozialdienst und Pflegeüberleitung



	I Patienten und Angehörige können Probleme 
natürlich immer direkt auf Station ansprechen. 
An allen Stützpunkten auf den Stationen der 
Kreisklinik Ebersberg und an der Information im 
Foyer liegen zudem Beschwerdeformulare aus. 
Diese können ausgefüllt Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern gegeben werden oder in Briefkäs-
ten auf den Stationen und in der Eingangshalle 
(vor dem Jakob-Stüberl) eingeworfen werden.

Die Patientenfürsprecherin
Aber auch die Patientenfürsprecherin, Angela 
Altmann-Göggerl, unterstützt dabei, eine Lö-
sung zu finden. Die Patientenfürsprecherin ist 
donnerstags von 9 bis 13 Uhr im Haus. Erreich-
bar ist Angela Altmann-Göggerl während dieser 
Zeit unter der Telefonnummer 08092 / 82-10110. 
Unter der Telefonnummer 08092 / 82-2022 kann 
man ihr auch Nachrichten auf dem Anrufbeant-
worter hinterlassen. 

Beschwerdemanagement
Insbesondere wenn Menschen nach einem 
Klinik-Aufenthalt Kritik an die Kreisklinik Ebers-
berg herantragen möchten, können sie sich 
zudem an das Beschwerdemanagement des 
Hauses wenden. Die Kolleginnen sind am besten 
erreichbar unter der Mailadresse beschwerde@
klinik-ebe.de.
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70
Jahre

…Ihr Autofreund in Ebersberg

 Neu-, Jahres- und 
Gebrauchtwagen

 Leasing, Finanzierung, 
Versicherung

 Wartung, Reparatur, 
jedes Fabrikat

 Unfallinstandsetzung, 
Abschleppdienst

 TÜV, AU-Abnahme

 Reifenservice, Reifenhotel

 Pannenhilfe, Leihwagen

Münchner Str. 14  85560 Ebersberg  Tel.: 0 80 92 / 8 57 77 - 0
www.autohaus-eichhorn.de

direkt neben 

der Kreisklinik

OPEL

Martin Freundl Bäckerei Konditorei
Martin Freundl Bäckerei • Konditorei und Café in Ebersberg

Stammhaus
Heinrich-Vogl-Straße 10
Tel. 08092 – 21033

Filiale Hupfauer Höhe      
Dr. Wintrich-Str. 49 a

Filiale im Edeka Stefan Alex
Josef-Brendle-Str. 1
8:00 – 20:00 Uhr 

Filiale im Netto Aßling      
Am Holzbichl 2
7:00 – 18:30 Uhr

www.baeckerei-freundl.de

Wir liefern auch in Ihrer Nähe 
(Infos auf der Webseite unter Menü „Geniesserkunden“)

HHHH HHH O T E L G A S T H O F

Oberndorf 11 • 85560 Ebersberg •Tel.: 0 80 92 - 8 67- 0
info@ hotel-gasthof-huber.de • www.hotel-gasthof-huber.de

• klimatisierte Tagungsräume • modernste Technik 

• für 10 bis 70 Personen • 47 komfortable Gästezimmer 

• gemütliche Gasträume für Familienfeiern • bayerische Gaststuben 

• Sonnenterrasse mit neuer Pergola und Blick über das Ebrachtal

• bayrische Küche mit heimischen Spezialitäten

Wir freuen uns auf Sie!

Sonnenterrasse

mit neuer Pergola

Ausstellung • Beratung • Verkauf

Rinding 3
85560 Ebersberg

Tel. 0 80 92 / 28 47
Fax 0 80 92 / 2 58 05

info@fliesenhonauer.de

www.fliesenhonauer.de

 Heimdienst

Abholmarkt

Partyservice

 Getränkemarkt Toni Streidl GmbH
Am Forst 1 • 85560 Ebersberg
Tel. 0 80 92 - 2 18 27
Fax 0 80 92 - 2 45 45
E-Mail info@getraenke-streidl.de
Internet www.getraenke-streidl.de

 Öffnungszeiten:
Mo – Fr 8.00 bis 19.00 Uhr
Sa 8.00 bis 16.00 Uhr

Patientenfürsprecherin  
Angela Altmann-Göggerl

Patientenfürsprecherin  
und Beschwerdemanagement

Sollte es aus Sicht von Patientinnen und Patienten oder 
Angehörigen während eines Klinikaufenthaltes Anlass 
zur Beschwerde geben, können sie sich jederzeit an die 
Kreisklinik Ebersberg wenden. Dafür gibt es im Haus 
mehrere Möglichkeiten.
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Lueg ins Land Strasse 1, 80331 München
Tel. 089 / 59 70 41 • Fax 089 / 550 38 63
www.zweithaar-driss.de
Dienstag von 11:00 – 17:00 • Mittwoch bis Freitag 10:00 – 18:00
Gerne beraten wir Sie bei einem persönlichen Termin – Anruf genügt

Mehr Lebensqualität mit „neuen Haaren“

Haarprobleme
Alopecia Haarausfall

Medizinische Indikation
Chemotherapie

Kreativität und Qualität in Perücken, Haarteile und Toupets.

Lueg ins Land Strasse 1, 80331 München

direkte Abrechnung aller Krankenkassen

ZERTIFIKAT
Über die Präquali� zierung 
als Hilfsmittelerbringer. 
 Empfehlungen des 
GKV  Spitzenverbandes werden erfüllt.

Hildes Handarbeitsstüberl

08092 21667

Wollgeschäft in Grafi ng

Jetzt in der Rotter Str. 10 in Grafi ng, 
direkt gegenüber der Kirche.

Seit mehr als 20 Jahren sind wir Ihr Ansprechpartner in Sachen Handarbeit. 
Unser Produktangebot reicht von einfachen Kurzwaren bis hin zu  hochwertiger Wolle.

Besuchen Sie uns einfach bei Gelegenheit …

Mo, Di, Do, Fr 9:00 – 12:30 und 14:00 – 18:00 Uhr
Mi 9  :00 – 11:30 Uhr, Sa 9  :00 – 13:00 Uhr

Seit mehr als 20 Jahren sind wir Ihr Ansprechpartner in Sachen Handarbeit. 
Unser Produktangebot reicht von einfachen Kurzwaren bis hin zu  hochwertiger Wolle.

Rufen Sie uns an: 
 08122 – 99 55 16Malteser Hilfsdienst Erding Freising Ebersberg 

 malteser-ebersberg.de |  malteser.erding@malteser.org

Wir sind für Sie da: 
 Hausnotruf und Menüservice

(bei Bedürftigkeit auch kostenlos)
 Hilfe bei Haushalt, Einkauf, Betreuung
 Individualbegleitung in Schule etc.

Krankentransport | Katastrophenschutz | Sanitätsdienst  
Erste Hilfe-Ausbildung | Fahrdienst | Malteser Jugend
Herzenswunsch-Krankenwagen 

Das „Jakob-Stüberl“, wie der Kiosk direkt neben dem 
Besuchereingang heißt, ist nach Ehrentraud Jakob, 
einer ehemaligen Patientin der Kreisklinik Ebersberg, 
benannt. Schon zu Lebzeiten hat sie durch Spenden an 
die Kreisklinik beispielsweise den barrierefreien Ausbau 
von Patientenzimmern möglich gemacht. Ehrentraud 
Jakob hat die Kreisklinik Ebersberg später auch in ihrem 
Testament bedacht.

Zum Gedenken  
an Ehrentraud Jakob
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Ihr Klinik-Blumenbote
von nebenan wünscht

gute Genesung!
Tel. 08092/20471

Münchener Straße 7 • Ebersberg

Ihre seit Jahren bewährte Möbelspedition  
– mit dem kompletten Umzugsservice –

Selfstorage/Selbsteinlagerung

Privat- und Büroumzüge 
national /international

Ebersberg
Anzinger Straße 20
Tel. (0 80 92) 82 81 - 0 • Fax 82 81 - 31

Der Fachmann für Ihren Umzug
www.georg-reischl.de

Wir engagieren uns.
Mit Spenden, Sponsoring und unseren Stiftungen 
unterstützen wir vielfältige Projekte, Initiativen und 
Vereine in unseren Landkreisen. Das macht uns zu 
einem wichtigen Bestandteil unserer Region.
www.kskmse.deZusammen 

was erreichen.
Weil’s um mehr als Geld geht.

Bil_Kul_Spo_Soz_185x62.indd   1Bil_Kul_Spo_Soz_185x62.indd   1 07.03.2022   14:43:2207.03.2022   14:43:22

Physiotherapie

• Krankengymnastik
• manuelle Therapie
• Lymphdrainage
• Physiotaping
• Krankengymnastik
   nach Bobath für
   Erwachsene 
• Massagen
• uvm.

Osteopathie

• Osteopathie für
Erwachsene,
Säuglinge
und Kinder

• FDM nach Typaldos

Die Praxis für 
Physiotherapie
und Osteopathie 
Inh. Petra Hallweger
Kirchenstraße 6
85567 Grafing

Tel: 08092/83308
Fax: 08092/83307

rezeption@
praxis-hallweger.de

www.praxis-hallweger.de

Rehabilitation
Ihre Gesundheit - 

unsere Aufgabe.

t

Klinik

SCHEDEL
Prof.

l Erholung
	 Ihr individueller Weg nach Tumor-OP,
	 Bestrahlung und Chemotherapie.

l Leistung
	 Spezialisten garantieren höchste Qualität
	 bei Betreuung und Therapie.

l Beratung
	 Körper, Geist und Seele besser verstehen
	 lernen.

l Geborgenheit
	 Privatsphäre im Einzel- oder Doppelzimmer.

l Information 
	 www.klinik-prof-schedel.de

info@klinik-prof-schedel.de
	 Prof.- Dr.-Schedel-Str. 2 , 94136 Kellberg b. Passau
Tel.: 08501 I 809-0

Hotel Bildungsblick
Moosacher Straße 31

85614 Kirchseeon
Telefon 08091 51 4900

rezeption@bfw-muenchen.de

* Auf Anfrage und nach Verfügbarkeit 

Ab 59 €
inkl. Frühstück*

IHR 3-STERNE HOTEL GARNI IN KIRCHSEEON!IHR 3-STERNE HOTEL GARNI IN KIRCHSEEON!

www.bildungsblick.de

Die Seelsorgerinnen beider Konfessionen stehen Patientinnen und Patienten sowie Angehörigen für 
Gespräche und Gebete zur Verfügung. Die Stationen können den Kontakt vermitteln. Es ist jedoch 
auch möglich, selbst Kontakt aufzunehmen.

Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr
Telefon: 08092 / 82-2130

Gemeindereferentin Gertrud Jochum
(katholisch)

Telefon: 08092 / 8634374

Pfarrerin Renate Zorn-Traving
(evangelisch)

Seelsorge in der Klinik
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Hier liegen Sie richtig.

Dr. Mach GmbH & Co. KG    I    Tel +49 (0)8092 20930    I    www.dr-mach.de  

https://dr-mach.de/
de/unternehmen/
kontakt.html

Wenn Sie dies sehen, können Sie sicher sein: Sie sind in besten Händen. Wir unterstützen 

das Kreiskrankenhaus Ebersberg mit erstklassigen medizinischen Leuchten. Viele  

innovative Features von Leuchtfeldverstellung bis zu Schattenmanagement sorgen für 

perfektes und ermüdungsfreies Licht. So können Ärzte und Chirurgen ihren Fokus auf 

Eines richten: Ihre Gesundheit und die optimale medizinische Versorgung.

	I Medizinische Versorgungszentren (MVZ) sind 
Einrichtungen, in denen Ärzte verschiedener 
Fachrichtungen Patienten gemeinsam versor-
gen. Das MVZ Kreisklinik Ebersberg wurde im 
April 2020 mit den Fachrichtungen Neurochirur-
gie und Chirurgie an den Standorten Ebersberg 
und Poing gegründet. Seit April 2022 betreibt 
das MVZ am Standort Ebersberg auch das Am-
bulante Operationszentrum (AOZ).
Die Idee hinter dem MVZ ist, dass der Patient 
eine umfassende Versorgung aus „Erster Hand“ 
erhält. Die Wege für Patienten sind kürzer, und 
sollte eine Krankenhausbehandlung notwendig 
sein, ist eine direkte Terminkoordination über 
das MVZ möglich. Aus diesen Gründen wird 
das MVZ Kreisklinik Ebersberg in den nächsten 
Jahren enorm wachsen, um den Patienten noch 
weitere Fachrichtungen „unter einem Dach“ an-
bieten zu können.
Am Standort Ebersberg befindet sich die Neuro-
chirurgie, welche von Dr. Wolfgang Schneid 

geleitet wird. Hier werden Patienten mit neuro-
chirurgischen Krankheitsbildern an der Wirbel-
säule, die konservative Therapie bei Schmerz-
syndromen an der Wirbelsäule sowie ambulant 
operative Therapien bei Karpaltunnelsyndrom 
oder Engpasssyndrom am Ellbogen behandelt.
Im Bereich der Chirurgie steht durch Dr. Chris-
toph Gersing im MVZ das gesamte Spektrum 
ambulanter Operationen in der Allgemein-, 
Hand- und Fußchirurgie zur Verfügung. Dr. Ger-
sing bietet als weiteren Schwerpunkt die kon-
servative Behandlung, in der er über profunde 
Kenntnisse und viel Erfahrung verfügt.
Das von Dr. Ute Matthies anästhesiologisch 
versorgte AOZ umfasst das operative Spektrum 
der Fachgebiete Chirurgie, Neurochirurgie, 
Orthopädie, HNO, Plastische Chirurgie und der 
Urologie. Das AOZ verfügt aktuell über zwei 
Operationssäle.

Neurochirurgie  
Dr. med. Wolfgang Schneid

Chirurgie  
Dr. med. Christoph Gersing

MVZ Kreisklinik Ebersberg



seit 1878

 kompetent   individuell   persönlich

Kreisklinik Ebersberg 
gemeinnützige GmbH
Pfarrer-Guggetzer-Str. 3
85560 Ebersberg
Tel.	 08092 / 82 - 0
Fax	 08092 / 82 - 2224
E-Mail	 geschaeftsfuehrung@klinik-ebe.de
Internet	 www.klinik-ebe.de

Akademisches Lehrkrankenhaus 
der Technischen Universität München

Mitglied der Gesundheit Oberbayern GmbH


